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Außerordentliche Entwicklungskonferenz 
Am 26.07.2023 
 
Protokoll  
Nr. 02/23 
 
Ort: Einsteinstraße 28, VS1 
Zeit: 14 bis 16 Uhr 
 

 
Ergebnisse Verantw

ortlich 

Top 1: Verhaltenskodex und Wegweiser zur Prävention von sexueller Belästigung 
und Machtmissbrauch: Vorstellung durch Frau Veronika Kirschner, örtliche 
Gleichstellungsbeauftragte für das Kulturreferat 

Dr. 
May 

 
Frau Dr. May begrüßt die Mitglieder der Entwicklungskonferenz und die beiden Gäste: 
Teresa Treiber und Veronika Kirschner, die örtlichen Gleichstellungsbeauftragten des 
Kulturreferats. 
 
Frau Treiber und Frau Kirschner präsentieren die Ergebnisse der Umfrage zum 
Verhaltenskodex und zu Fällen sexueller Belästigung und Grenzüberschreitungen innerhalb 
den Instituten des Kulturreferats: 
 

 

Anwesend: Herr Eckardt 
Herr Dr. Ecker 
Frau Eichhöfer 
Frau Ettl 
Frau Faragó 
Frau Dr. Feind 
Herr Fergen 
Frau Fink 
Felix Fixemer 
Frau Gundi 
Herr Haager 
Frau Kram 
 
Als Gäste: Frau Treiber, 
Frau Kirschner 
 

Frau Lauk 
Frau Lößl 
Frau Lossin 
Frau Dr. May  
Herr Dr. Mucha 
Frau Dr. Haberl 
Frau Richter 
Herr Stobbe 
Frau Dr. Terrasi-Haufe 
Herr Münzig 
Herr Widl-Stüber 
Frau Willing 
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Zur Angabe der beobachteten und erlebten Fälle ergänzen die Referent*innen, dass 
hier alle Fälle – von Grenzübertretungen bis hin zu Fällen sexueller Belästigung – 
gemeinsam erfasst werden. Dabei hierarchisieren sie bewusst nicht, da beides oft 
aufeinander aufbaue: Wenn Grenzübertretungen toleriert werden, werde ein Klima 
geschaffen, das sexuelle Belästigung begünstigt. 

Bei den Maßnahmen sei es wichtig zu unterscheiden: Wenden sich Betroffene an 
die Gleichstellungsbeauftragten im Kulturreferat, an die Gleichstellungstelle der 
Stadt München oder an die Vertrauenspersonen in den Einrichtungen (für die 
MVHS: Andrea Faragó), so können sie eine anonyme Beratung erhalten und selbst 
über weitere Schritt entscheiden.  
Wenden sie sich an die Führungskraft oder an die AGG-Stelle, so sind diese 
verpflichtet, auch ohne Einwilligung der*des Betroffenen weitere Schritte einzuleiten 
(Fürsorgepflicht). 
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Generell sind Führungskräfte oft die erste Anlaufstelle für Betroffene. Auch sie 
können sich bei den Gleichstellungsbeauftragten des Kulturreferats beraten lassen, 
wie im spezifischen Fall am besten vorzugehen ist. 
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Im Anschluss stellen Frau Treiber und Frau Kirschner die Broschüre 
„Verhaltenskodex und Wegweiser zur Prävention von sexueller Belästigung und 
Machtmissbrauch“ vor: 
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Die Geschäftsführung informiert die Anwesenden, dass die Broschüre bereits per 
Hauspost an alle Mitarbeitenden und postalisch an alle Dozierenden der 
Programmlaufzeit Frühjahr / Sommer 2023 versandt wurde. Zudem wird der 
Verhaltenskodex im On-Boarding-Prozess verteilt und besprochen. Auch alle 
Fachgebiete sind aufgerufen, ihn im Erstgespräch mit Dozierenden zu verteilen und 
anzusprechen. 
Weiterhin wird eine zweite Ansprachperson für Fälle sexueller Belästigung innerhalb 
der MVHS gesucht sowie die offene Frage einer AGG-Beschwerdestelle bzw. 
Gleichstellungsbeauftragten innerhalb der MVHS geklärt. 
 
In der anschließenden Diskussion kommen Fragen auf, wie weit die Verantwortung 
der MVHS reicht, insbesondere bei Vorfällen zwischen Teilnehmenden oder 
Teilnehmenden und Dozierenden außerhalb des Kursgeschehens. Es wird 
vereinbart, mit der Ansprechperson für Fälle sexueller Belästigung, Frau Faragó, 
(Grenz-)Fälle, Verantwortlichkeiten und Handlungsmöglichkeiten in der MVHS zu 
diskutieren und anschließend Leitlinien bekanntzugeben. Gleichzeitig gilt jedoch, so 
Frau Dr. May: Grundsätzlich sind die MVHS-Mitarbeitenden immer zuständig, wenn 
es im Rahmen der Dozierendentätigkeit oder einer Teilnahme an der MVHS zu 
Übergriffen oder anderen Problemen kommt – Basis dafür ist das Leitbild. Für 
solche Fälle lässt sich kein einheitlicher Maßnahmenkatalog erstellen, sondern jeder 
Fall muss einzeln und mit Augenmaß behandelt werden. 
 
Mit den Gleichstellungsbeauftragten des Kulturreferats wird vereinbart, die 
Ergebnisse der Umfrage, die die MVHS direkt betreffen, noch einmal in detaillierter 
Form zu erhalten. 
 
 
TOP 2: Nachwahl Kuratorium Dr. 

May 

 
Frau Dr. May erläutert den Grund der Nachwahl und das Wahlprozedere: 
Aktuell sind von 25 Plätzen im Kuratorium nur 21 besetzt. Mit der Nachbesetzung der 
restlichen vier Plätze wird vor allem eine Verjüngung des Kuratoriums angestrebt. Die 
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Findungskommission hat bei ihrer Auswahl zudem die Aspekte Diversität sowie 
naturwissenschaftliche Expertise berücksichtigt.  
Die Entwicklungskonferenzversteht die Aufzählung der Abteilungs- und Bereichsleitungen in 
der Geschäftsordnung als beispielhaft, sodass auch der Leiter des neu geschaffenen 
Bereichs Standortentwicklung, Johann Sasarman, wahlberechtigt ist.  
Es wird geheim aus einer Vorschlagsliste von sieben Kandidat*innen gewählt, die bisher 
noch nicht angefragt sind. Die vier Kandidat*innen mit den meisten Stimmen werden 
anschließend von der Geschäftsführung angefragt. Nimmt eine Person ihre Wahl nicht an, 
rückt der oder die jeweils nächstplatzierte nach. 
Die Wahlleitung übernimmt Simone Gundi. 
 
Gewählt werden als neue Kuratoriumsmitglieder: 
Judith Greil, Erkan Inan, Dr. Kai Kundrath, Dimitrina Lang. 
 
Platz 5: Prof. Dr. Helmuth Trischler 
Platz 6: Dr. Christina Berndt 
Platz 7: Prof. Dr. Lydia Grün 
 
Die Fragestellung bzgl. beispielhaften Aufzählung der Bereichsleitungen wird zum Anlass 
genommen, weiteren Präzisionsbedarf in der Geschäftsordnung der Entwicklungskonferenz 
zu überprüfen und ggf. in der kommenden Entwicklungskonferenz zu verhandeln und 
beschließen. 
 
Frau Dr. May schließt die Sitzung um 15.30 Uhr. 
 

 
München, den 27.07.23  
 

 
Frau Dr. May   Felix Fixemer 
(Sitzungsleitung)   (Protokoll) 


